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8 Karlsruhe , 4 . Mat . ( Schwurgericht .)
Der Tatbestand , welcher der Anklage gegen den
LS Jahre alten Landwirt und Milchhändler
Friedrich Lutz aus Oberkallbach , wohnhaft in
Sngelsbrand , wegen schwerer Urkundenfälschung
und Betrugsversuchs zugrunde lag , war ein
etofacher . Lutz hatte am 18 . Oktober in einer
Wirtschaft zu Büchenbronn an den Metzger-
« eistcr I . Vetter daselbst 2 Schweine für 60
Pfg . das Pfund Lebendgewicht verkauft . Be¬
dingung bet dem Kaufe war , daß die 2 Borsten -
riere am nächsten Morgen ungefüttert auf der
Semeindewage in Engelsbrand gewogen werden
uud daß das dabei festgestellte Gewicht zur
Berechnung des von Vetter zu zahlenden Kauf¬
preises dienen sollte . Lutz hielt sich jedoch nicht
an diese Abmachung , sondern ließ die Schweine
« och am gleichen Tage in gefüttertem Zustande
wiegen und fälschte dann auf den von der
Wagstelle ausgefertigten Wagscheineu das Da¬
tum , indem er ans dem 1 » . den 19 . Oktober
« achte. Bei der Ablieferung der Schweine in
Büchenbronn übergab er Vetter die Wagscheine ,
der ihm daraufhin 212 Mk . ausbezahlte . Nach¬
dem Vetter die Schweine geschlachtet hatte , fiel

-ihm der erhebliche Unterschied zwischen dem
Äbend - und Schlachtgewicht auf . Er sah sich
daraufhin die Wagfcheine näher an uud ent¬
deckte die Fälschung . Die Sache kam später
zur Anzeige. Nach dem heutigen Veihandlungs -
ergebnis hielten die Geschworenen den Ange¬
klagten nicht der schweren, sondern der ein¬
fachen Urkundenfälschung schuldig , jedoch nicht
in der Absicht, damit einen Betrug zu verüben .
Sie gaben tu diesem Sinne ihr Verdikt ab ,
worauf Lutz mit 3 Wochen Gefängnis be¬
straft wurde .

A Dur lach » 5 . Mai . Gegen 7 Uhr gestern
abeno zog am südwestlichen Horizont ein
schweres Gewitter herauf , das sich aber
später verteilte , sodaß ein Gewitter über Ett¬
lingen inS Gebirg , das andere das Rheintal
hinab zoz und sich dann in der Richtung
Bruchsal - Bretten dem Kraichgau zuwandte .

Jeuilleton . 27 )

Seelenrätsel .
Roman nach dem Englische » von I . Pia .

(Fortsetzung.)

Achtzehntes Kapitel .
Das Wetter war klar und ruhig , als die

„Seemöve " ihre großen Weißen Flügel aus¬
breitete , um ihren Flug nordwärts anzutreten .
Bald aber verdunkelte sich der Himmel , die
kleinen weißen Köpfe der Wellen schwollen bald
zu schäumenden Wogen an ; tief herabhängende
Wolken trieben über die See , hüllten die Inseln
allmählich in ein Dunkel ein , und schließlich
brach ein heftiger Regenschauer los . Aber
unsere Reisenden schienen sich von dem Wetter
nicht beirren zu lasten , im Gegenteil , je mehr
der Wind heulte , umsomehr steigerte sich ihre
Heiterkeit , nur George Miller schien nicht teil
an der allgemeinen Fröhlichkeit zu nehmen .

„Miller , warum gehen Sie nicht hinunter
zum Imbiß ?"

„ Ich danke, später, " lautete die Antwort .
„Soll ich Ihnen etwas heraufholen ?" fragte

L -lla freundlich , denn die Wolken hatten sich
unterdessen zerteilt , der Regen aufgehört , und

s -s Tageblatt .
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Letzteres Gewitter muß dem vielen Blitzen und
Donnern nach ein schweres gewesen sein. Durlach
wurde von beiden Gewittern kaum berührt , sie
zogen, wie so manche im vergangenen Sommer ,
„außen herum " . Nachts dagegen fül ein herr¬
licher warmer Regen , ein Labsal für die dem
Erdreich anvertrauten Samen und Setzlinge .

N Durlach , 4 . Mai . Aus einem ver¬
schlossenen Bieikeller , welcher von einer hiesigen
Metzgerei als Kühl - und Lagerraum benützt
wird , wurden iu der Nacht 15 frischgesalzene
Schinken gestohlen . Die Diebe verloren
auf dem Weg einen Schinken , welcher neben
der Schloßgartrnmauer noch während der Nacht
aufgefunden wurde . Die Schinkendiebe sind bis
jetzt noch nicht ermittelt . Dem Eigentümer
wurde ein Schaden von ca. 100 Mk . zugefügt .

Bretten , 3 . Mai . Zum Nachfolger des
sich demnächst in den Ruhestand zurückziehenden
seitherigen Inhabers der hiesigen oberen evang .
Pfarrei , Kirchenrat und Dekan Specht , wurde
heute unter im Ganzen 6 zur engeren Wahl
in Vorschlag gebrachten Bewerbern Pfarrer
Wurth in Liedolsheim (Amtsbezirk Karlsruhe )
einstimmig gewählt .

itz Mannheim , 4 . Mai . Die glücklichen
Gewinner des 1 . Preises der Maimarkt¬
lotterie sind 6 Arbeiter der Lanz ' schen Fabrik .

Donaueschingen , 4 Mai . Der Kaiser
traf im Sonderzug mit Gefolge um 8,30 Uhr
hier ein und wurde am Bahnhofe von dem
Fürsten von Fürstenberg empfangen . Auf dem
Bahnsteig waren die Spitzen der Behörden
zugegen. Die Stadtmufik intonierte die Kaiser¬
hymne . Benins uud Schulen bildeten Spalier .
Seine Majestät fuhr mit dem Fürsten im offenen
Wagen zum Schlöffe , vom Publikum enthusiastisch
begrüßt . Am Portal des Schlosses hatten sich
die Fürstin Irma , die Prinzen und die Prin¬
zessinnen und die fürstlichen Gäste zur Be¬
grüßung eingefunden . Die Stadt ist reich be¬
flaggt . Das Weiter ist günstig .

Freiburg , 4 . Mai . Da die Dienstzeit
des Herrn Oberbürgermeisters vr .
Minierer abgelausen ist , findet am 31 . Mai
Neuwahl statt ._

'

die kleine Gesellschaft vermochte wieder oben
auf dem Deck zu bleiben .

Er konnte nicht gut ablehnen und folgte ihr
die kleine Kajütentrcppe hinab . Und hier in dem
Salon fand Miller sich als Gegenstand all der
Aufmerksamkeiten , die sie, wie er bemerkt hatte ,
stets Herrn Drummond bezeugte .

„Warten Sie nicht hier unten auf mich,
Lilla, " sagte er . „ Sie sind sicherlich lieber oben
auf dem Deck ."

„O , nein, " entgegnete sie leichthin ; „ich
habe mich zum Hauptkoch und Kellner an Bord
eingesetzt und muß Sorge tragen , daß jedem
sein Recht wird . Sobald Sie mit Ihrem Früh¬
stück fertig find , brauche ich den Tisch ; ich will
Herrn Drummond heute mittag mit einem
Aprikosengericht überraschen . Da sollen Sie ein¬
mal sehen, was er für Augen macht ."

„ Ich war der Meinung , daß ein so großer
Philosoph sich nichts aus solchen Kleinigkeiten
macht, " bemerkte Herr Miller .

„ Eben weil er ein Philosoph ist, beachtet
er kleine Dinge just so wie große, " erwiderte
Lilla mit Wärme . „ Ich kenne niemand , der
so wenig genußsüchtig und selbstlos wäre ,
wie er ."

Ihre Wangen hatten sich bei dieser Unter¬
haltung leicht gerötet . Der junge Mann

G Vom Bodensee , 4 . Mat . Heuer wird
massenhaftes Auftreten der Maikäfer
befürchtet .

— Gehetmmittelschwtndel . Die Firma
M . A . Winter u . 8o . in Washington , auf deren
schwindelhaftes Treiben schon früher htngewiesen
wurde , setzt neuerdings ihre Bemühungen fort ,
Agenten zu gewinnen , welche den Vertrieb des
„ Natürlichen Gesuudheitshersteller "
übernehmen sollen . Diese Universal - Arznei , die
unter prahlerischen Versprechungen als Heil¬
mittel gegen die verschiedensten Krankheiten an -
g' priesen wird , besteht aus Pulvern und Pillen ,
welche als Heilmittel außerhalb der Apotheken
nicht verkauft uud nicht öffentlich angekündtgt
werden dürfen . — Wir sehen uns deshalb ver¬
anlaßt , wiederholt vor dem Vertrieb und der
Ankündigung des „ Gesundheitsherstellers " zu
warnen . (Karlsr . Ztg .)

Deutsches Reich.
Berlin , 4 . Ma ? Das Befinden des

Reichskanzlers Fürsten Bülow hat sich so gut
gestaltet , daß eine besondere Kur nicht nötig ist.
Der gewöhnliche Sommeraufenthalt auf Norderney
erscheint für die völlige Wiederherstellung der
Gesundheit des Fürsten vollkommen genügend .

* Kiel , 4 . Mai . Bet den Arbeiten zur
Bergung des anfangs Dezember 1905 gesunkenen
Torpedobootes „ 8 126 " ist cs heute ge¬
lungen , K von den noch im Boote befindlichen
Leichen zu bergen .

* Kiel , 5 . Mai . Die Nordische Berg¬
ungsgesellschaft hob das Vorderschiff des
Torpedobootes 8 126 bis an die Wasser¬
oberfläche . Infolge starken Seeganges sank das
Schiff jedoch plötzlich mit den eingeschlostenen
Leichen wieder in die Tiefe .

* Hamburg , 5 . Mai . In Billwärder
mieteten gestern ein Herr und eine Dame ein
Ruderboot , das später treibend ohne Insassen
aufgefunden wurde . Man vermutet Doppel¬
selbstmord .

* Lübeck , 5 . Mai . Rach einer Züchtigung
durch seine Mutter erhängte sich in Stellau
ein I3jähriger Knabe .

* Detmold , 5 . Mai . Ein furchtbares
Gewitter , verbunden mit einem Wolk en -

machte sich mit seiner kalten Pastete zu schaffen
und schwieg.

„Wollen Sie so gut sein und Duncan
klingeln , sobald Sie fertig sind ?" fragte sie
nach einer Weile in ziemlich kühlem Tone ,
dann verließ sie den Salon und ging wieder
auf das Deck .

Endlich fuhren sie in eine einsame kleine
Bucht ein, wo das Master sich nur leicht kräuselte
und tiefe Stille herrschte . Die Nacht brach
herein , der Mond stieg an dem sternklaren
Himmel herauf , und das Ufer und die Hügel
waren in ein mattes Dunkel gehüllt .

Der einzige grelle Lichtpunkt auf diesem
matten Bilde war die rote Schiffslaterne , eben¬
so loderte auf der Dacht , wo Friede und Ruhe
zu herrschen schien , nur ein wildes , verborgenes
Feuer — in der Menschenbrust .

Neunzehntes Kapitel .
Aber Herr George Miller mochte seinen

Zorn nicht im stillen nähren . Waren seine
Vermutungen richtig — und sie waren fast
schon zur Ueberzeugung geworden — so wollte
er die Sache sofort zum Austrag bringen ; er
hatte nicht Lust , einem Mädchen den Hof zu
machen, das einen andern liebte .

Er sollte nicht lange zu warten brauchen .
Der nächste Tag war Sonntag — ein schöner,
klarer , sonniger Tag . Herr Drummond lag ,



bruch , richtete große Verheerungen an . Der
östliche Teil der Stadt stand längere Z ' it unter
Wasser .

* BreSlau , 5 Mai . Der „ Volkswacht "

zufolge find 80 Personen wegen der Krawalle
am 19 . April unter Anklage gestellt
worden .

* Darmstadt , 4 . Mai . Bei der Reichs¬
tags st tchwahl im Wahlkreise Heffen 17.
(Darmstadt - Groß -Gerau ) erhielt S t e in (nat .- lid >)
15 789 undBerlhold ( Soz ) 16 598 Stimmen .
Letzterer ist somit gewählt .

München , 3 . Mai . Der wegen Ermordung
der ObsraMisrichtersgattin Hedwig Radlinger
vom oberbayrischen Schwurgericht zum Tode
verurteilte Monteur Adolf Jrlbacher wurde ,
wie die „M . N . N ." melden , vom Prinzregenten
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt .

Oefterreichische « s « archir»
Wien , 4 . Mai . Der Kaiser vereidigte

heute d . n neuen Ministerpräsidenten Prinzen
Hohenlohe .

Krarikreich .
* Poris , 5 . Mai . Die Untersuchung

über die gestrige Explosion im Walde von
Vinc nnes hat das Vorhandensein zahlreicher
anarchistischer Organisationen ergeben .
Der Untersuchungsrichter hat verschiedene Woh¬
nungen , in denen Striga gewohnt har , unter¬
sucht und gestern abend einen Russen und eine
Russin vrrha . ten lassen .

Asien .
Peking , 4 Mai . D - r Chef des deutscher,

Kreuzergeschw -aders , Konteradmiral Breusing ,
ist heute mit seinem Stabe vom Kaiser und
der Kaiseriu - Wuwe in feierlicher Audienz
empfangen worden .

Rerfchietzenes .
Glück stadt , 3 . Mai . Nach der letzten

Kontrollvcrsammlung meldete ein Malergeselle ,
daß er nicht üUWiusen sei. Da ergab sich denn,
daß er amtlich bereits gestorben und am
86 . Februar in Westfalen beerdigt worden ist .
Ein in der Ruhr ertru ksnec junger Mann ,
besten sämtliche Ausweispapiers , auch die Mili -
tärpapirre , auf den Namen des Gehilfen lau
teteu , war an dem genannten Tage bestattet
worden . Wie die Nachforschungen ergaben , war
dem Malergehtlfen vor Jahren eine Javalioträts -
karte gestohlen worden , mit deren Hilfe es dem
unrechtmäßigen Besitzer gelungen war , sich auch
sämtliche übrigen notwendigen Personalpapiere
neu zu beschaffen, auf die hin er unangefochten
unter dem neuen Namen lebte und arbeitete ,
schließlich auch gestorben und begraben ist, ohne
daß sein wirklicher Name und seine Herkunft
bekannt geworden find.

— Von der Anwesenheit des Kaisers in
Schlitz erzählt der „ Franks . Gsueralanz ." das
folgende hübsche Gcschichtchen: Der Kaiser ging
oft und allein in der Umgegend spazieren . So
ging er auch eines Ta ges allein mit seinem

durch den Schatten des Schiffsdoots vor den
Strahlen der Sonne geschützt , auf dem Verdeck
halb hingestreckt ; er war vollständig in ein
Buch vertieft und achtete nicht auf das . was
um ihn her vorging . Er wollte sich auch nicht
beteiligen , als die andern Vorschlägen, ans Land
zu gehen. Der junge Miller half den Damen
tu das herabgelassene Boot steigen und ruderte
sie selbst ans Land .

Ungeduldig wartete er auf eine Gelegenheit ,
mit Lilla allein sprechen zu können ; anfangs
schien es ihm, als wolle diese sich gar nicht
bieten , denn Lilla hielt sich immer dicht zu
Frau Warrener oder Amy . Endlich aber , als
sie eine hohe, hölzerne Brücke überschritten , blieb
Lilla ein paar Sekunden stehen und warf einige
Kieselsteine in das klare , zwischen zwei Felsen
eingeengte Wasser .

„Lilla, " hob er fast gebieterisch an , „ich
muß ein paar Minuten offen mit Ihnen reden .
Lassen Sie die zwei vorangehen . Ich denke, es
ist Zeit , daß wir endlich zu einer Erklärung
kommen ."

Sie war ärgerlich , daß sie stets das Opfer
dieser wiederholten Unterredungen wurde , sobald
sie vergaß , ein Alleinsein mit ihm zu vermeide»,
aber sie erwiderte nichts , sondern wartete mit
kiuhe , was er ihr zu sagen haben werde .

„Sie wissen, was ich meine," fuhr er erregt

Dackel nach dem kleinen Orte P
'
orth bei Schlitz .

Auf dem Rückweg durch d ?n Wald traf er
einen älteren Bauern mit seinem mit 2 Kühen
bespannten Wagen , auf dem seine beiden Enkel
saßen . Der Kaiser grüßte und sagte zu dem
Bauer : „Schöne Gegend habt Ihr hier , die
schönen Berge und Täler ! " — „Jo " , sagte
der Bauer , „aber mir hon j tzt viel Arbeit und
köunen ' s nit so bewundern . Eich muß mim
„Eidam " ( Schwiegersohn ) noch e wcng gehelf ,
sonst kimmt er nit herimm ! Gelt , Sie sind a
einer von die Herren , die beim Kaiser stn , oder
find Sie e Ferschttr vom Gras ? ' — „Nein ,
ich diu beim Kaiser "

, erwiderte lächelnd der
Gefragte . „ Was denken die Leute heute vom
Kaiser ? " — „ Oh , ganz gut , mer hon ihn all
gern . Er soll ja cm ganz tüchtiger Mann sin .
Eich hon als gewannt , er kümmt e mal daruf ,
daß meine 2 Jungen do ihn ach mal sehn ! '
— „ Na , er wird schon noch vorbeikommen . Sind
Sie denn auch Soldat gewesen ? " — „Et , das
glaw ich , eich sin noch e alter 66rr , wo die
Preuße komme sin ! " — „ Na , wie wars denn
damals ? " — „ Na , wie warsch, <s war bei uns
rit so viel los . Da war ach „viel Getrommel
und wenig Soldaten ! ' — Belustigt nahm der
Kaiser den Mann noch ein Siückchen mit , damit
er ihm d : n Weg nach Schlitz zeige . Der Kaiser
kam ins schloß nach Schlitz zurück , erzählte
die Begegnung rwd sandte dem Manne sein
Bild mit der Widmung : „ Meinem treuen Be¬
gleiter „viel Getrommel und wenig Soldaten ! '

— Mit Unterstützung des Siatthalters von
Elsaß - Lothringen wird man durch Ausgrabungen
u. s . w. Nachforschungen vornehmen , um das
Schlachtfeld der im Jahr 58 v . Ehr . zwischen
Cäsar und Ariovist geschlagenen Schlacht
festzust- llen . Das Schlachtfeld wird in der
Gegend von Epfig , Stotzheim und Eichhofen
veirrmtet .

— Die Exkaiserin Eugen re , die Witwe
Napoleons Hl . , vollendet heute ihr 80 . Lebensjahr .

Basischer Landtag .
Karlsruhe , 4 . Mai . Die I . Kammer

erledigte hrrue bas Budget des Ministeriums
des Innern . An der Erörterung , die sehr ruhig
verlief , beteiligten sich außer dem Berichterstatter
Beck die Abgg . Winterer , Kirsner , vr . Weiß ,
vr . Bürktin , Kölle , Böckh, Frhr . o . la Rsche
und Minister Schenkel .

Karlsruhe , 4 . Mai . ( 69 . Sitzung der II. Kammer .)
Abg . Kolb ( Soz .) kommt auf die Bedeutung der Volks¬
schule zu sprechen und tritt für Trennung von Kirche und
Schule ein , sowie für die reine Staatsschule . Nicht die
Gemeinden , sondern der Staat habe die Mittel zu ge¬
währen . Die Forderungen der Lehrer seien gerecht . Nur
die Finanzfrage halte die Regierung ab , die Lehrer in
den Gehaltstarif einzureihen . Der Staat habe die Schul¬
pflicht eingeführt , daraus resultiere die Schulgeld - und
Lehrmittelfreiheit . Vor allem sei eine Vermehrung der
Lehrerseminare noi wendig . Abg . Schmidt ( B . d. L . I
tritt für Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif und
in der Frage der Gemeindebeiträge für den Kommissions¬
antrag ein . Abg . Wiedemann ( Ztr . ) wünscht Gleich -
stellnng der Lehrer mit den übrigen Beamten , tritt bezgl .

fort ; „ich habe viel Geduld uud mag Sie nicht
quälen , aber cs ist Zeit , daß wir zu einer
Erklärung kommen — die Sache muß ein Ende
haben .

"

„ Was muß ein Ende haben ?"

„Dieses Warten oder — wenn Sie wollen
— die Hoffnung , daß Sie eines Tages die
Meine werden würden ."

„Es ist mir ganz recht, wenn das ein
Ende hat . "

Er hatte fast erwartet , daß sie so sprechen
würde und war mehr erzürnt als enttäuscht .
Und doch suchte er halb aus Stolz , halb in
dem Bewußtsein , daß ein Zornesausbruch ihm
wenig nützen würde , jedes Zeichen des Acrgers
zu unterdrücken .

„ Also nützt mir mein Warten nichts mehr ?
Sie sind entschlossen, daß unsere Beziehungen
ein Ende haben sollen ? "

„ Ich wollte Sie nicht kränken oder ent¬
täuschen — aber da Sie cs jetzt selbst für bester
halten , wenn cs zu einem Ende kommt — "

„ Ich es für bester halten ?" unterbrach er
sie heftig und voll Bitterkeit . „ Ich sollte
meinen , Sie sind cs , die es für bester hält , und
wenn Sie mir davon den Grund nicht offenbaren
wollen , so will ich Ihnen denselben sagen. Glauben
Sie , Sie hätten wich täuschen können ? O nein !
Ich habe dem ganzen Spiele zugeschaut !"

der Gemeindebeiträge für den Kommissionsailtrag ein und
bespricht sodann die Frage der Lehrerbildnng und der
Organisation im Schuldienst . Abg . Heimburger ( Dem .)
führt aus , mit der Einreihung der Lehrer in den Gehalts¬
tarif würde man in weiten Kreisen Zufriedenheit schafft » .
Man habe auf die Schule als Gemeindeanstalt hin -
gewicsen — das sei doch nicht viel mehr als ein Schla, -
wort , denn die Gemeinde habe im allgemeinen nicht viel
in die Schule hineinzureden , vielmehr sei die Schule ein«
Anstalt für Staat und Gemeinde . Eine weitere Belüftung
der Gemeinden würde er , Redner , kür verhängnisvoll
halten . Auch würde er befürchten , daß eine solche Maß¬
nahme die Varlage im höchsten Grade unpopulär machen
würde . Abg . Süßkind ( Soz .) führt aus , seine Partei
verlange in erster Reihe die Staatrschule . Notwendig sei,
daß schon auf diesem Landtage ein Nachtrag für z« ü
weitere Lehrerbildungsanstalten eingebracht würde . Die
Finanzfrage dürfe dabei keine Rolle spielen . Oberschnlrat
Weygoldt führt aus , daß der Abg . Kolb unser Volks¬
schulwesen zu düster geschildert habe . Dasselbe stehe auf
der gleichen Höhe wie dasjenige anderer Staaten . Abg .
Fehrenbach (Ztr .) polemisiert gegen die Ausführungen
des Abg . Kolb . An der Religion sei noch kein Volk zu
Grunde gegangen . Mit dem entschiedenen . Nein ' der
Regierung müsse man auch rechnen . Alles oder Nicht » !
sage er nicht und so hoffe er . daß es gelinge , etw »S
Gutes noch zustande zu bringen . Abg . Binz ( ntl . ) gibt
namens seiner Fraktion die Erklärung ab . daß er den
Ausführungen Kolbs inbezug auf Trennung von Staat
und Kirche und Ausmerzung der Religion aus der Schule
ablehnend gegenübcrstehe . Was die Vorlage betreffe , s»
möchte er hoffen , daß die Regierung sich in den ent¬
scheidenden Punkten der Kommission nähere . Samstag
9 Uhr Fortsetzung ._

Hroßherzogkiches Kostßeater Karlsruhe.
Sonntag , 6 . Mai . 0 . 62 . Per fliegende Kolli « »«r ,

romantische Oper in 3 A . von Richard Wagner . H »M
7 bis gegen halb 10 Uhr .

Montag , 7 . Mai . 8 . 64 . per Hraf von GHaroksi » ,
Trauerspiel in 5 A . von Richard Beer - Hofmann . 7 bi «
nach 10 Uhr .

Dienstag , 8 . Mai . > . 66 . Neu einstudiert : Kan »
Keiling , romantisch « Oper in 3 A . nebst einem Vorspiel
von Eduard Devrient . Musik von H . Marschner . 7 bis
gegen halb 10 Uhr .

Donnerstag , 10 . Mai . 8 . 63 . Pie Mitschuldigen ,
Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von Goethe . Per
zer - rochene Krug , Lustspiel in 1 A . von Kleist . 7 bis

_
Markt - Bericht .

( - ) Durlach , 5 . Mai . Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 28l Läufer -
schweinen und 105 Ferkelschwcinen . Verkamt
wurden 281 Läufcrschweine und 105 Ferkel -
schweine. Bezahlt wurde für daS Paar Läuser -
schweine 50 —90 für das Paar Ferkel -
schweine 36 —48 ^ Jakolgs der schwache »
Zufuhr konnte ein großer Teil der Nachfrage ,
besonders nach Fnk lschweinen , nicht gtteckt
werden .

gllde^ölinieftslmungM̂ MM» »»»
für kineler; Kngnke .LeneZencke .VsoMM
u.dessiligt- visrrboe .kreciiäurckfsIl. osnmkstsi'M

Ansicht ist gevolen bei der Wahl zwischen de»
vielen , meist minderwertigen Waschpulvern . Dar feit
25 Jahren im Handel befindliche vr . Thompson ' » Seiken -
pulver , Marke Schwan , hat sich dis jetzt als das beste ,
billigste und bequemste erwielen . — Ueberall zu haben .

Sie richtete ihre großen , blauen Auge »
fragend und verwundert auf ihn , aber es ent¬
ging ihm nicht, daß ihr Gesicht etwas erblaßte .
„Was meinen Sie ?" fragte sie langsam .

„ Glauben Sie , ich hätte nicht bemerkt , in
wie kläglicher Weise Sie die Sklavin dieses
Mannes geworden sind, besten Meinungen Sie
annehmeu , als ob er die W isheit der ganzen
Welt besäße , dem Sie schmeicheln und von dem
Sie sich alles gefallen lasten ?"

Sie richtete sich auf und sagte mit stolzem
Lächeln : „Sir glauben nicht, was Sie sagm ."

„Sie wissen, daß es wahr ist, was ich sage.
Sehen Sie mir ins Gesicht — und dann leugnen
Sie , daß Sie den Mann lieben ! "

All das wilde , ungestüme Blut drängte sich
dem Mädchen zum Herzen . Wie , sie sollte sich
vor diesem Ankläger demütigen und das eine
höchste , heiligste Gefühl , das ihre Natur je
kennen gelernt hatte , ableugnrn ? Nimmermehr !

Und ihr blasses Gesicht nahm einen seltsam
leuchtenden , stolzen Ausdruck an , als sie sprach :
„ Und wenn ich das nicht leugne ? Ich Labe
mich mancher Dinge zu schämen, dieser Em¬
pfindung aber nicht. Nein , und weuu ich jetzt
sterben sollte , ich würde mich glücklich preisen ,
einen solchen Mann als Freund gehabt zs
haben ."

(Fortsetzung folgt .)



UmtsverkÄNvLKttÄgsHlÄLt für ssN Amrsbszirk DKrisch .

Amtliche BekaurrtmachMgeu.
Wcrureraröeit .

Gr . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Karlsruhe vergibt die

längs der Land - und Kreisstraße im Ort Jöhlingen erforderlichen
Ambauten der Stützmauern sowie die Herstellung einer neuen Bach¬

ufermauer unterhalb dem Ort Jöhlingen im Wege des schriftlichen
Wettbewerbs .

Die nach Landstraße und Kreisstraße getrennt einzureichenden
Angebote , wozu die von der Inspektion erhältlichen Vordrucke zu ver¬
wenden sind , sind verschlossen und mit passender Aufschrift versehen
bis längstens Montag den 14 . Mai , vormittags 11 Uhr , auf dem Ge¬

schäftszimmer der Inspektion einzureichen , woselbst auch die Be -

dingungen eingesehen werden können .

Kreispflegeanstalt Krrb.
Vergebung bon Bamrbeiten.

Für das zur Zeit im Bau begriffene Anstaltsgebäude sollen
unter den bei badischen Staatsbauten üblichen allgemeinen und be¬
sonderen Bedingungen nachverzeichnete Arbeiten im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden :

wallrUck !

unerre
ls

Tödter

-

1 Zimmerarbeit .
2 Gipserarbeit .
3 Blechnerarbeit .
4 Plättchenbelag .

5 Schreinerarbeit .
6 Glaserarbeit .
7 Schlosserarbeit .
8 Anstreicherarbeit .

Zeichnungen , Bedingungen und Verdingungsverträge sind in
dem Verwaltungsbureau der Kreispflegeanstalt Hub — Station Otters¬
weier — einzusehen , woselbst auch Formulare , in welche die Einzel¬
preise einzusetzen sind , in den üblichen Bureaustunden - in Empfang
genommen werden können .

Angebote müssen spätestens am Montag H«n 14 . Mai d . I . ,
nachmittags 3 Uhr , im Verwaltungsbureau der Direktion der Kreis¬
pflegeanstalt Hub versiegelt und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , portofrei einkommen .

Angebotsformulare werden nach auswärts nicht versandt .
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Das Resultat der Submission wird nach Prüfung der einge¬

laufenen Angebote den Beteiligten mitgeteilt werden .

Karlsruhe den 26 . April 1906 .
Zer Verrvattiingsrat der Kreispfiegeaustatt Kuß.

Privat - Anzeigen.
feinste Kails 8slami«ui-8t,

Pfund 35 Pfg ., per Pfund 1,35 Mk ., Mehrabnahme 1,30 Mk .

'
ljrkclikclie Wae

^

Äs Lis IMeii «Iler Mm !»« tnllicd mMIs ».
Msvrolisplins

der lOsLbri ^

von , t ^ 6üts .
kreis U . 2 .20 kür äie xrnsse klrselie.

üobsis Rglvssisr
kreis U . 2.— kür äie grosse klLsrlie .

? sius blnraigs , bslrömmiiebs lisobnsiQö , veiss u . rot ; eüsss
u uisbtsüsss , miläs u . Lräktixs ? rübstüeLs - u . LrauLsurrsivs .

I *rvi8v v . Alk . 1 . 20 » ii L O. zxr « 88v ^ I » 8« de .
L.I1sirii§s Hisäsi 'lLssS in dsi :

Li« r « nMI« MiefttSllt.
r_ !

«D Am besten und billigsten banst mm
o bei

Ksk - !sr -uk6,s ( gi8eps1i ' . s23 .

2 ^

Kaule abek '
„ nun in flaseken " t

In Durlach bei Herrn G . K . Blum , Inh Gustav Blum , k
Unterzeichneter empfiehlt seine

selbstgefertigten

u . Lockkerötz

von der einfachsten bis zur feinste «
Ausführung , unter weitgehendster
Garantie , zu den billigsten Preisen .

(kimsiian Keiler '
, Kerdschkosterei ,

Weingarten , beim Rathaus.
kür (! >«

MMei « « Noeatleiclie
nedllien ölriolixexenstänüg « ater t »» ra « tie eutxexr »

Hei 'i' ÄiistLvLIu ^ viirlLed . L . SrMüLl .köi '
KdMK .

Mein unti Branntwein.
Bringe mein reichhaltiges Lager in reinen HV« ! 88 - u . M « t -

vviii « «» , besonders bad . Oberländer , sowie verschiedene Sorte «
» raimtiit in , eig . Destillat , und sämtl . L -tkür « , io ^ nui . deutsch
und französisch , verschiedene Marken , in empfehlende Erinnerung .

Sg '. T"r-- SOZLNl-SL8°or <r, WeillhanillNS,
Vu ^ lsvk , Zehntstraße 2, Kelephonruf 99.

Bitte , verlangen Sie Preisliste .

! 0

Lkigina ! -

oisipaebuggsn

P6IN

kkästig
Zwmsliseil

kübscks . v/oktvoils
pksmisn .

isimgsrdmporlvu «'
üustsv ^Sotispff

Ltuttgsnt .

Eine 3 - Zrrniner -Wohnuttg mir
Glasabschluß nebst allem Zubehör
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Nähere -

Kfinzstratze Sy .

Ein Wtizrr Sucht
kann sofort eintreten bei

Lr « 8t Ssiivlr ,
amtliche Güterbestätterei .Schöne 2-Zimmerwohnung mit

allem Zugehör sofort oder auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen

Seboldstratze 10 , 2 St
2 äikindrchn

finden bei hohem Lohn sofori
dauernde Beschäftigung . Nähere «

Durlach , Karlsruher Allee 11 . park.
Mansardenwohnung mit 2 Zim¬

mern und Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten Kistisfeldstratze 12 . ki« MrWger Siecht

kann sofort eintreten
Kronenstratze 18 .

Ein fast noch neuer , schönern Sit«Sei liSKivriASii
ist verkäuflich

Werderftratze 12 , 2 St Junger Bursche
kann sofort eintreten

Mittelstraßc 8 .
HM- mi> Mdel-Berkaos.

Zwei vollständige Betten , zwei
zweitürige Kästen , 1 Nachttisch ,
1 gewöhnlicher Tisch , 2 Stühle ,
2 Waschtische , alles bereits noch
neu , sind billig zu verkaufen

Mühlstraße 14 .

» Spitzer
zugelaufen . Ab -

Leopoldstr. 9 kl»



Wl!i

Nächsten Sonntag » k . d . M .»
« achmittags 2 ^ Uhr , findet in der
Killisfeldstraße die

Schkußübung
« nserer Sanitätskolonne statt ,
wozu die Kameraden hiermit ein¬
geladen werden .

Der Borstand .

Badischer Leibgreuadte»
Lenin Tmlach.

Morgen Sonntag Punkt ^ 2 Uhr
beim Schloßgarten Abmarsch zum

Jamikienausflug
über den Rittnert nach Söllingen
in die „ Schwane " .

Bei ungünstiger Witterung
8 Tage später .
_ Der Borstand .

Mriimiilal - Mlisidomui
Dmlach .

Sonntag den v . Mai , nach
mittags 3 ^ Uhr beginnend , findet
bei Mitglied Fritz Forschner
zum Grünen Hof unser

Sa,r <; sLL <ss1r
mit großem Konzert , Glücksrad ,
Schießbude und Tanz statt , wozu
unsere verehelichen Mitglieder , so¬
wie Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst eingeladen
werden . Der Borstand , j

Die Veranstaltung findet !
bei jeder Witterung statt ._ !

Liederkranz.
Samstag de« 12. Mai , abends

8 ^ Uhr :
- -- -- Familieim-enki mit Tanz —
in den Sälen des Gasthauses zur
Blume . Einsührungsrecht gestattet ,
Programme gehen zu .

Der Vorstand .

Sonntag den 6 . Mai :
Hcrnzcrusflrrg

nach Rintheim , Gasthaus z Hirsch .
Abmarsch Punkt 23 Uhr vom

Amalienbad .
Der Borstand .

Lnrlsrnks
riuiverstv » » « « 188

(neben peieärletisbsil ) .

Spezialität :

Nsniüin - 7
2 kl 15 H ,

Kochs. Kugekhops und
Warifer Akätlergipfef ,
Prim» Eikniildkl«,

garantiert rein .

Brot - u . Feinbäckerei , Kronenstr . 3

Werkstätte
mit Lager sür ruhiges Geschäft zu
vermieten Wakmaienstr . 10, 2 St .

k » 8tI >ÄU8
Sonntag den 6. Mai (bei günstiger Mlternng) :

Kroßes Karlen-Konzert.
ölkk - vom 5388 . Anfang 4 vtik.

Hierzu ladet freundlichst ein

u. Gastwirt .

Pcrs

Gasthaus zur Kanne
in SrotrLLirxoiL

ist wieöer mein Kigentum .
Die Eröffnung meiner Wirtschaftslokalitäten hiermit

anzeigend , lade ich Freunde , Gönner und Bekannte ausder Residenz , Durlach , hier und Umgebung zum Besuche
höflichst ein .

Prima A . Prtrchschrs Kager- rmd Grportdier .hell und dunkel , nach Pilsener Art , ferner ein ff . StoffMünchener aus der Spatenbranerei .
Für Ausflügler angenehmer Aufenthalt , großes

Nebenzimmer , großer Saal mit Bühne und Garten .
Gesellschaften und Vereinen auch bestens empfohlen haltend .

Außerdem empfehle nur echte Meine aus meinem
Patentkeller und bleibe besorgt für Vorzügliche Küche .

Hochachtungsvoll

ÜLrl IiinäsuiLLisr , ^
stwirt zur Hanne , Grotzingen .

in allen Nuancen , für alle Kleider , sehr einfache Handhabung ,echte Farben , per Büchse 23 H.
<82 Ibilisrlsn -

Ksrlsnrhtt Kbknslinjilhmlilg
vormals Allgemein« Dersorguvgs -Avstitt .

Versicherte Summe : 560 MMiauen Mark.
Kesamioermiigen : 202 Millionen Mark.

Ganzer Hleöerschuß öen Werstcherten .
Weitgehendste Uttanfechtbarkeit und Unverfalldarkeit .Mitverficherung auf Prämienfreiheit im Jnvaliditätsfalle .
Ireie Ariegsversicherung . Wettpotrce .

Ltttttler : Kar ! Preist,
'

io Mrlach.

Geschäfts - Empfehlung .
Bringe meiner werten Kundschaft und der verehr ! . Einwohner¬schaft meine

in empfehlende Erinnerung .
Gleichzeitig empfehle mein Lager in weiugrünen Ovalfässernvon 130 —400 Liter und runden Fässern von 100 - 300 Liter und

bitte bei Bedarf um gefällige Berücksichtigung .
Achtungsvollst^ ttKU8t W « LSi; r-, Mnzstraße 28,

früher Keckfches Anwesen .

Gast :

leb bade miob ul8

beim Orossb . I,anägeriebt ILarlsriill »« nitzäergelassenunä übe clie Praxis §6msm8am mit
Loi ' i ' ii ^ . §edt § Ln ^ 3 .1t Dr . LI . 2trLU §

aus.
öllkösu : ll3>86r8tl- 3886 112.

llLurlsi -udv äen 28 . ^pril 1906.
Vr '/MiLLolnL NLsivr ,

ZckvMtsrdAge .
Rebenschwefel ,
Reb - r» . Baninspritzen ,
Rnxferklebekalkinehl ,
Gartenspritzen ,
Gartenwalzen ,
Rasenmäher ,

sowie alle übrigen
Garten » » . Feldgeräte

empfiehlt in großer Auswahl billigst
IL .

Lammstratze 23 .

Zickeltelle
werden zu höchsten Preisen gekauft
von
2a . MüricL DöttivAsr ,

Inh . Karl Jörger zr .,
Durlach , Pfinzstraße 74 .

Strümpfe und Socken , rund¬
gestrickt , ohne Naht , wie von Hand ,in Wolle und Baumwolle , empfiehlt
billigst

Aran 8 .
_ Amalienstraße 13 , IV .

Wer MiillMterkl
kann abgeladen werden am

Zammergebäude an der Weiherstrake.

ZWeU
wird wieder ab¬
gegeben .

Maschinenfabrik
Mitzner Tmlach

Arbeitsnachweis Durlach ,
Bureau : Rathaus III . St . , Zimmer Nr . 9.

Unentgeltliche Auskunft .
Ungevoteur

Gärtner , Taglöhner , Dienstboten .
Gefacht :

Gärtner , Hilfsarbeiter , Monteure , Lackierer,Gipser, Bäcker, Schuhmacher . Dienstboten ,
Wagner . _

Stadt Durlach .
SLsndesvuch; -Auszüge.

Gehören r
29 . April : Friedrich Hermann , Bat . Fried¬

rich Otto Forke « , Weibgerber .
29 . „ Erwin Josef Ludwig , Vat .

Josef Dietz, Kaufmann .
29 . , Anna Elnabeth , Vat . Johann

Flaxmeier , Werkzeugmacher.
30 . „ Helene Marie Lina , Vat . Kart

Johann Ernst Lonkoff, Kauf¬
mann .

30 . . Alfred August , Vat . August
_ Friedrich Mo hr , Wirt . _

Hierzu rlue Beilase . "HWA



Durlacher Wochenblatt .

Beilage z« Nr . 105 . Samstag . 5 . Mai 1905 .
Amis » erkSndig « ngsviatt für de « Amtsbezirk Syrisch .

Amtliche Bekanntmachungen.
Durlach .

Zwangs -Versteigerung .
Nr . 738 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Durlach

belegene , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des

Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Glasermeisters Karl
Ludwia von Aue eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Mittwoch den 23 . Mai 1999 , vormittags S Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen — Sophien¬
straße 4 I — versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 7 . Februar 1906 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts,
' sowie der

übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte
'
, soweit sie zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden ausgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks:
Grundbuch von Durlach Band 41 Heft 28 Bestandsverzeichnis I .

Lgrb . Nr . 5800 . 4 s 38 gm Hofraite , Gewann an der Dürr¬
bach . Hierauf steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisen¬
balkenkeller (Billa ) und Kniestock — Rittnertstraße Rr . 31
— ess . Nr . 5799 und 5800 a, ass . Nr . 5792 und 5800 6 .

Wert mit Zubehör 23,150 Mk.
„ ohne „ 23,000 „

Durlach den 6 . April 1906 .
Oroßst. Notariat Zurlach I als Nollstreckuugsgericht :

_ Burckhardt ._
Jöhlingen .

Zwangs -Wersteigerung.
Nr . 2712 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Jöhlingen belegenen , im Grundbuche von Jöhlingen zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Wirts
Ferdinand Volk und dessen Ehefrau Sophie geb. Spitz , beide
in Jöhlingen , eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Dienstag de» 19. Juni 1996, vormittags 11 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Jöhlingen ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 3 . April 1906 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernde» Grundstücke:
l 8 Heft 24 i

Grundbuch von Jöhlingen Band ! 36 „ 81 Bestandsverzeichnis I .
l 1 » 71

Dreißig verschiedene Grundstücke und zwar im ganzen 18 s
32 gm Wiese , geschätzt zu 190 Mk . , und 3 im 06 a 52 gm
Acker , geschätzt zu 3680 Mk. , in verschiedenen Gewannen
gelegen.

Durlach den 2 . Mai 1906 .
. Hraßß . Notariat IH als MoMreckangsgericht :

. Lange .

Dünger - Versteigerung .
Donnerstag de» 19. Mai

1999 , vormittags 9 Uhr , läßt
das Badische Trainbataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für Mai
d . Js . meistbietend gegen Bar -
zahlung öffentlich versteigern .

Privat - Anzeigen.
EiMlmg im MrrMa«

Transport -Dreiräder ,
Iweiräder ,
Reparaturen aller Ärt,
Einsilierung ,
Dreharbeit ,
Schlosserei,
Vernickelung,
Ersatzteile u . Pneumatik ,

nur beste Fabrikate ,
Haustelegraphenbau .

mech . Werkstätte , Hauptstraße 73,
frühere Brauerei Nagel .

NzfxMsksu
vermittelt

LllgU8i 8eiimitt,
(Baden),

^esstugftr . 3s, Tekexkisn 8117.

?kerSr-!ozeL 1 M.I
— riebung Sieber 7 . tuni. —

Vis Ner Linustlms

» 725,999 .
'

iöN . 11200

Sil'LS, , 8500
». MKev . „ 5300

Ls »» 8LI -V solonl .
Sämtliclie Lewinns siiul mit

in dse surrskldsr .
s ao 1 Nb 1 ** i «
nvü » lUL , / Porto u . I. i8to 25 Pf.

smpüsdlt äas 6sirsrs1-vsdit

entwickeltes » « » « 1
glünrenöss »

önheit , istReichtum !
Zu erreichen durch

Rrsünssssl - Spiritus
nur echt mit Marke „Wendelsteiner
Kircherl ". Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen und Nachahmungen! Hervor¬
ragendes Kräftigung?- und Reinigungs¬
mittel der Kopfhaut. Einfachstes, billigstes
und erprobtes Mittel . Per Flasche
75 Pfg. und Mk . 1.50 , Mpina - Seife
ä 50 Pfg. , Alpina - Milch L Mk. 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken, Parfümerien
und Drogerien. Adlerdrog. Ä »g . Z»elrr.

..Ilnuis",
feinste

Oualitätsmarke . Preise
enorm billig. Ebenso alle Fahrradzubehör-
nnd Einzelteile. Katalog gratis . Wieder¬
verkäufer gesucht.

Dattli » » ».

Al« ilslde
Dockt» ok Denis! 8uegee >
in tlmeeika approbierter

Tsbnsrrt
----- Larlsrulls - ----
Usiserotr . 147 . lei. 1007.

Muimbiil

«kein hält Wohnungen, Haustiere und
Pflanzen rein von allem

Thurmelin ist nur in Gläsern zu haben zu
30, 60 u. 100 H , Thurmelinspritzcn35 H,
in Durlach in der Adtn>z»r«aeri,, sowie
bei Zkh . / «ger und tz. Mnchkt.

— Man verlange nur Thurmelin .

Zidrr m»S Zs«er-Ml>.
hausgebackenes Bauernbrot und
Bntter zu jeder Tageszeit ,
morgens und abends 6 Uhr kuh¬
warme Milch empfiehlt

Gut Schönelk. Tunnberg-Krlich.
1

kostet ein Los der
Mm »? - klimkulitzW -

Kelliloltme.
Ziehung 25 ./L8. Mai

bestimmt.
Gesamtgewinne mit

VLarlr 4S,OO<> bse
I . Haupttreffer mit

2VVVO bar .
1 Gewinn M. 5000 ,
2 L1000, , 2090.
4 . , L 509 . , 2090.
5 . , L 200 „ 100».

20 . , » 100 . , 2000 .
1300 . . s 20,10,3, , 13,000.

Wruteier
gebe ab von schwarzen Minorka ,
das Stück zu 12 H .

Wilh. Stier, Berghausen.
Mehrere anständige Leute können

an gutem bürgerlichem Mittags¬
tisch ä 50 Abendbrot ä 30 H,
teilnehmen

Zehntstratze 6 , ll .

Bar zus. M. 45,000.
Lose ä IM . , 11 St . 10 M , Porto

u . Liste 25 Pf . , empfiehlt
Os .37l (Äsisr ,

Wankgesch . , Karlsruhe ,
u . u

Durlach .

Lanffra«
sofort gesucht. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .



Bodenlacke ,
größte Haltbarkeit ,

jede Nuance ,
Parkettboden -Wachs,

Lirrolenmwichse ,
Bodenöl,

geruchfrei und staubverhindernd,
I » . Stahlspäne ,

Werg , Terpentinöl re.
Sämtliche Putzartilel .
jedermann kann seine Möbel

selbst aufpolieren ,
Oelfarben , strichfertig ,

Emaillacke, Herdlacke ,
Pinsel , Möbellacke.

Sämtliche Artikel für Anstreicher
billigst bei nur bester Qualität .

ÜUlilI 57 ?k7kir
blauptstnlk - 7sleption76

MzslMr.
gemahlen , 15—16 L Stickstoff.
GHitesaLpeter - Abfall '

,
Mk . 7 per 50

SupsrphospHat ,
20 ^ Phosphorsäure.
Arrrorria ^ - unö

Kaki - Superphosphcrl
empfiehlt billigst« . L.«n88l«r- , Lammstratze 23.

LM I«. . 17. , 18. uns
1». Mai ISO «.

Li 670888 Freiburger
8s !ä-l.ostvris
rui» NlsliortisritsIIungSss Mllnstons.
! » DI A All korto uuä UistsI-VSV n m . go Eitra
IO «el«lxvvi»i»v

„II2S Ldrux Marli

322S00
Uallptßswilllls ZlarU

100000
40000
20000
10000

etc. etc . etc.
2»dsuisd- Sur«L SIs6«n«r»lL8»Ltwl

AoHLenfuHre.
Für unsere im Juli und August

eintresienden 3000 Ztr . Hausbrand¬
kohlen haben wir die Fuhren ab
Station zur Wohnung der Besteller
zu vergeben und sind Angebote
hierauf gefl . einzusenden an

den Vorstand des Konsumvereins
für Durlach und Umgegend.

Ein fleißiger und nüchterner ge-
fetzter Bursche wird als

Milchkutscher
bei sofortigem Eintritt für unsere
Zentrale in Karlsruhe gesucht .

SutsvervaltW Hohenwettersbach
_ bei Durlach ._
Ko-rmng zu vermieten.

Eine Wohnung von 6 Zimmern
nebst aller Zugehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Off . unter Nr . 35
an die Expedition d . Bl.

»
Aktiengesellschaft

1
und chemische

e

Dnrlach
43 Hauptstraße 43

empfiehlt für die

Kühjahrs- u. 8ommersaisoa
ihre Anstatt für alle vorkomrnenden
Arbeiten unter Zusicherung prompter
ZZedienung und tadelloser Ausführung
bei mäßigen Preisen .

51 511eigene Läden .
Kegr . 1846 .

Angestellte.

Keoebkillo - krötlnung unä Lmptsblung.
Geehrter Einwohnerschaft Durlachs und Umgebung die Mit¬

teilung , daß ich im Hause des Herrn Schlossermeisters Leyerle, Iä 'ger-
straße 40, eine aufs beste eingerichtete

- SvLuislIsoLIoroL - - - > ^
mit Rexaratarwerkstätte eröffnet habe .

Herren Sohlen und Fleck von 2,50 an
Damen Sohlen und Fleck von 1. 80 an
Kinder Sohlen und Fleck je nach Größe

Mache darauf aufmerksam , daß ich nur prima Leder verarbeite .
Alle Arbeiten werden auf Wunsch sofort fertig gestellt. Die Arbeit
wird nur sauber , solid und gut ausgeführt.

Geneigtem Zuspruch entgegensetzend, zeichnet
Hochachtend

^ « I» . 8 « IiLirK« L' , Jägerstraße 4V .

- ecbter Vulckn-Kriy
süek'feinstek' XsffeeruZsIr

12 bäeöaitten . Amiel VMer
i- Skr >. Sollen .

NIo <;LxorsvLiiLa,LL garant. reines einheimisches
echtes Schweineschmalz

imer ZRinghafe«
Schwenttefsel Z
Teigschüflel ^
Waffertopf Z

20—35 Pfd . r
15- 20- 35
30- 40 60
15 - 30- 50 §s
20 —40 „ -

sowie in tO-Pfd . -Dosen
L 6.50 geg . Nachn. od . Vorschußu . « « urlen jr .,

Kirchhäm- tzeck 182 ( Württ.)
In Holzgeb. Preist , zu Diensten.

' 7suseinlsanselleiuningrrcbr ^den ! '

e stoshssk Lu Lsceitung eines
vvMglicken ttaustwnkes istonbechngt

MM
DiederLage :

Adlerilroilene ?eter.

Steckzwiebel
laicht schieheabe Wtzer),

per Liter 30 ,v-.
k̂ kilipp l.ugsr L ssüislsn.
Ecke Schiller- « . Turmberg-

stratze, Neubau , sehr schöne Lage,
habe einen 1-sitsn mit 2- Zimmer-
Wohnung , sowie 2 - , 3 - u . L »
Tuminsn - Woknungsnjemit
Bad und reichlichem Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten Zu erfragen
_ Turmbergstraße 10.

Eine Wohnung von 1 Zimmer
nebst Küche ist sofort oder später
zu vermieten . Näheres
_ Friedrichstratze 7,
Wohnung zu vermieten.

Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und 1 Mansardenzimmermit reichlichem Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Weingarterstraße 18, 1 . Stock .
WchnmMN
z« vermieten

st Vst. ststotuittnii ,
_ Turmbergstraße 18.

Ecke Leopold - und Sophien¬
straße eine schöne Wohnung von
5— 6 Zimmern , Küche , 2 Man¬
sarden , Holzschopf rc . auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei

Iran vlustt Wut «,« .
Einzusehen von 2 bis 3 Uhr

nachmittags._
Hübsch möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten
_ Amalienstraße 3311
Schön möbliertes Zimmer
an einen Herrn sofort zu vermieten
_ Killisfeldstraße 6, 2 St.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Mittelftraße 11, 2 St.
Möbliertes Zimmer

mit Pension zu vermieten
Werderstr . 10 , i Tr h.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten
Hauptstr. 28 , gegenüberder Kaserne .
Ein gut möbliertes Zimmer

ist sofort oder später zu vermieten
Spitalstraße 18, 2. St

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten

Sevotdstraße 18, 3 . Stock.
Ein guterhaltener Kinderfitz -

wagen ist zu verkaufen
Kronenstr . 9, 2 St
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